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lel mit Gesichtern
Eine Photographin wollte einmal die Wirkung studieren,

die eine kleine Veränderung der Aufmachung auf den Aus-

druck eines Antlitzes ausübt. Die Bilder zeigen das Resultat.

Eine Raffaelsche Madonna? Nein, eine einfache, junge Hausfrau. Man hat ihr nur die Haarflechten aufgelöst und ein

altgemustertes Gewand angetan. Die Hauptsache, das Mütterliche im Gesichtsausdruck, ist allerdings ihr eigenster Besitz.

Cette Afadone de RapAaë/ ert en réa/ifé «ne /e«ne ménagère/

Mit einer alten Küchenborde hat man ihr den aber es ist eine Stenotypistin unserer Zeit.
Kopfeingerahmt und ihr ein billiges Glaskettchen ;

umgehängt. Ein Bild aus Großmutters Tagen

£f ce cÄe/Vce«t>re de /a peint«re «//emande

Photos Wehr

dazu gehört zwar ein so gut geschnit-
tenes Gesicht wie das dieser Hausan-
gestellten; denn sie ist in Wahrheit
das junge Mädchen auf dem Bilde links.

Non par, ma» «ne ro«£refte ç«i prit
/antairie de re dégwirer /

Eine Baby-Unterlage als Kopfbedeckung, eine
Gardinenschnur um den Hals, Topflappen
und Handtuch um die Schultern : so möchte
das Bild an einen alten Meister gemahnen...

N'ert-ce par /à «ne toi/e de /'éco/e flamande?
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